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Die Jungengruppe

es gibt sie noch!

Im Rahmen der geschlechtsspezifischen Arbeit als Projekt gefördert ging unsere
Jungengruppe ins schwierige zweite Jahr!

Was war mit unserer Zielgruppe bestehend aus Adam, Christian, Sascha, Sven, Tobias
und Patrick in diesem Jahr 2001 geschehen?
Unsere Jungengruppe hatte bereits im Jahr 2000 mit Begeisterung an einem Jungentag
teilgenommen und war so motiviert genug, um in die arbeitsintensive und umfangreiche
Planung einzusteigen.
Zum Programm des für den 07. Juni 2001 geplanten Jungentags im Haus, gehörten die
Durchführung eines Spieleworkshops (Fahrsimulator), Gestaltung einer Graffiti-Wand,
die Verfremdung digitaler Selbstporträts, T-Shirt Druck, Kickerturnier, Gästebuch und
gemeinsames Essen und Trinken. (siehe auch beiliegenden Pressebericht).
Die Jungen fühlten sich an diesem Tag zum ersten Mal in der Rolle der Gastgeber, die
die Begleitung der einzelnen Aktionen verantwortungsvoll und zielgerichtet umzusetzen
hatten. Dieses Ziel wurde dem Alter der Jungen entsprechend gut erreicht.
Neben diesem Highlight gehörten zu den wöchentlichen Themenschwerpunkten im
ersten Halbjahr 2001 besonders der schulische und berufliche Werdegang, familiäre
Problemlagen, Drogenkonsum, Konkurrenzverhalten innerhalb der Gruppe und das
Verhältnis zu Mädchen.

So weit, so gut!

Doch was zum Jahresbeginn hoch motiviert begann flaute
zum Jahresende deutlich ab.

Nach den Sommerferien gestaltete sich die Fortsetzung der Jungengruppe als äußerst
mühsam. Bedingt durch das unregelmäßige Erscheinen einiger Jungen konnte sich die
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